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SACHDARSTELLUNG 
 
Für die Geschäftsjahre 2019 bis 2023 sind die Schöffen und Jugendschöffen für die Amtsgerichte Tü-
bingen und Rottenburg am Neckar neu zu wählen. 
 
Für die Wahl der Schöffen tritt je Amtsgerichtsbezirk ein Ausschuss zusammen. Dieser Ausschuss besteht 
aus einem Richter beim Amtsgericht als Vorsitzenden und einem von der Landesregierung zu bestim-
menden Verwaltungsbeamten sowie sieben Vertrauenspersonen. Diese Vertrauenspersonen – je Bezirk 
sieben Personen – werden vom Kreistag gewählt (§ 40 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz – GVG) 
 
Entsprechend dem bisher praktizierten Verfahren werden hierzu Personenvorschläge der Kreistagsfrakti-
onen und der Städte und Gemeinden, also auch der Gemeinde Starzach, eingeholt. 
 
Bis zum 09.04.2018 hat die Gemeindeverwaltung Starzach dem Landratsamt Tübingen nun zwei Perso-
nenvorschläge zu unterbreiten, die als Vertrauenspersonen für die Schöffenwahlausschüsse beim Amts-
gericht Tübingen und Amtsgericht Rottenburg in Frage kommen. 
 
Die Gemeindeverwaltung hatte dementsprechend vorab auf der Homepage, im Starzach Boten sowie 
die Gemeinderäte dazu aufgefordert Vorschläge zu unterbreiten. 
 
Die vorgeschlagenen Personen müssen die Wählbarkeitsvoraussetzungen der §§ 31 bis 34 des Gerichts-
verfassungsgesetzes erfüllen. Ein Auszug aus dem Gerichtsverfassungsgesetz ist dieser Drucksache bei-
gefügt. Vertrauenspersonen sollen nicht gleichzeitig als Schöffe oder Jugendschöffe vorgeschlagen 
werden. 
 
Wer das Schöffenamt ausüben will, muss sich rechtzeitig bei seiner Wohnort-Gemeinde bewerben. 
Melden können sich Deutsche, die am 1. Januar 2019 das 25. Lebensjahr vollendet haben und nicht 
älter als 69 Jahre sind. Personen, die z.B. aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht geeignet 
sind, die deutsche Sprache nicht ausreichend beherrschen oder in Vermögensverfall geraten sind, sol-
len nicht zum Schöffenamt berufen werden. Ausgeschlossen sind außerdem Personen, denen ein Ge-
richt die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter aberkannt hat oder die wegen einer vorsätzlichen 
Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt worden sind. 
Die Gemeinden erstellen aus dem Kreis der Bewerberinnen und Bewerber eine Vorschlagsliste, die in 
der Folge den Amtsgerichten übersandt wird. Dort wird dann im Spätsommer 2018 die eigentliche 
Schöffenwahl durchgeführt. 
 
Selbiges Verfahren gilt auch für die Jugendschöffen. Die Zahl der zu benennenden Jugendschöffen 
wird den Gemeinden vom Amtsgericht Ende März mitgeteilt und es wird um Benennung und Mitteilung 
bis Mai gebeten. 
 
 

STELLUNGNAHME DER VERWALTUNG 
 
 
Bei der letzten Wahl der Schöffen hatte der Gemeinderat der Gemeinde Starzach zwei Personen, Herrn 
Hans-Peter Ruckgaber, Starzach-Wachendorf und Herrn Adolf Maksimowitsch, Starzach-Felldorf, be-
nannt.  
 
Beide Personen wurden dann als Stellvertreter gewählt. Als Vertrauensperson für den Amtsgerichtsbezirk 
Rottenburg war damals Freiherr Max-Richard Raßler von Gamerschwang, Starzach-Sulzau über die Per-
sonenvorschläge der Kreistagsfraktionen gewählt worden. 
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Insgesamt liegen folgende Bewerbungen vor: 
 
Herr Michael Rilling 
Herr Tobias Lohmiller 
Frau Peggy Nadermann 
Herr Karl-Heinz Breitkeuz 
Herr Joachim Langanke 
Frau Monika Obstfelder 
 
Im Anschluss an die Wahl ist der Beschluss eine Woche nach öffentlicher Bekanntmachung auszulegen 
und muss danach dem Landratsamt Tübingen übersandt werden. 
 
Da nur zwei Personen benannt werden sollen ist anzumerken, dass voraussichtlich bei der noch anste-
henden Wahl der Vertrauenspersonen für die Jugendschöffenwahl (Strafsachen von Jugendlichen) 
ebenfalls voraussichtlich zwei Personen vorgeschlagen werden sollen. 
 
Die nicht zum Zuge kommenden Vorschläge werden von der Gemeinde Starzach hierüber informiert 
und dann darum gebeten, sich ebenfalls für dieses Verfahren zu bewerben. Eine Entscheidung hierüber 
erfolgt in einer weiteren Gemeinderatssitzung. 
 
 

BESCHLUSSANTRAG 
 
1.Der Gemeinderat benennt folgende Personen 
 

_________________________ 
 

_________________________ 
 
 
zur Wahl als Vertrauensperson für die Schöffenwahlausschüsse beim Amtsgericht Tübingen und beim 
Amtsgericht Rottenburg am Neckar. 
 
2. Die Gemeindeverwaltung macht die Wahl der Vertrauenspersonen öffentlich bekannt und teilt nach 
einer einwöchigen Auslegung des Beschlusses das Ergebnis dem Landratsamt Tübingen mit 
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